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Zukunft – Innovationen – 
Fortschritt gestalten
Die Rolle der forschenden Pharma-Unternehmen
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Der vfa ist der Verband der forschenden Pharma-Unternehmen  
in Deutschland. Er vertritt die Interessen von 43 weltweit führenden  
Herstellern und ihren über 100 Tochter- und Schwesterfirmen in  
der Gesundheits-, Forschungs- und Wirtschaftspolitik. Die Mitglieder 
des vfa repräsentieren rund zwei Drittel des gesamten deutschen  
Arzneimittelmarktes und beschäftigen in Deutschland rund 85.000 
Mitarbeiter. Mehr als 17.000 davon arbeiten in Forschung und  
Entwicklung.



Für Menschen in aller Welt erforschen, entwickeln und pro­
duzieren wir neue Medikamente, die den medizinischen Fort­
schritt vorantreiben und zur Lösung drängender gesellschaft­
licher Probleme beitragen.

  �Wir arbeiten intensiv an Therapien und Konzepten, die Krank­
heiten vermeiden, besser heilen, Leiden wirksamer lindern  
und die Lebensqualität verbessern – und die für alle Menschen 
verfügbar sind.

  �Wir engagieren uns für ein Zusammenwirken der Bündnis­
partner aus Wirtschaft und Wissenschaft, Gesellschaft und  
Politik für Zukunftslösungen im Gesundheitswesen und der 
Gesundheitswirtschaft in Deutschland.

  �Wir engagieren uns – über Unternehmensziele hinaus – auch 
für Aufgaben, bei denen Gewinne nicht im Vordergrund stehen, 
etwa für die Verbesserung der Therapie seltener Krankheiten 
oder die Gesundheitssituation in ärmeren Ländern.

  �Wir leisten einen erheblichen Beitrag zum Gemeinwohl:  
Durch sichere Produkte, hochqualifizierte Arbeitsplätze und  
als Steuerzahler.

  �Wir setzen uns für mehr Transparenz, Nachhaltigkeit und  
Berechenbarkeit bei den Rahmenbedingungen für unsere 
Industrie in Deutschland und weltweit ein.

  �Wir handeln transparent und höchsten ethischen Standards 
verpflichtet. Fairness und Nachhaltigkeit sind dabei unsere 
Maßstäbe.

  �Wir übernehmen Verantwortung für die Ausgaben im Gesund­
heitswesen. Dazu sind wir bereit, neue Lösungen zu suchen 
und zu akzeptieren, die zu besserer Patientenversorgung  
beitragen.

  �Wir suchen den Dialog mit den anderen Akteuren im Gesund­
heitswesen, um gemeinsame Lösungen für die Herausforde­
rungen der Zukunft zu erarbeiten.

  �Wir streben nach Kooperation und Partnerschaft mit allen,  
die dieses Anliegen teilen.

  �Wir respektieren die berechtigten Anliegen der anderen  
Akteure und diskutieren offen und vorbehaltsfrei, um für alle 
tragbare Lösungen zu finden.

Unsere Grundsätze auf einen Blick
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Fairness & Chancen für Innovationen! 

Obwohl auf pharmazeutische Produkte insgesamt nur 2,4 Prozent des 
Umsatzes der deutschen Industrie entfallen, haben die forschenden 
Pharma-Unternehmen 2009 mehr als 10 Prozent der FuE-Ausgaben  
aufgebracht. Quelle: vfa, eigene Erhebung

Kaum eine andere Branche investiert 
jährlich mehr in Forschung und Entwicklung 
in Deutschland als die forschenden Pharma-
Unternehmen: Mehr als 5 Milliarden Euro  
– das sind 14 Millionen Euro täglich.  

Für Menschen in aller Welt erforschen wir,  
die Mitgliedsunternehmen des Verbandes der  
forschenden Pharma-Unternehmen, neue  
Medikamente. 

Wir sind damit eine Branche, die wie kaum eine 
andere für Zukunft steht: die des Einzelnen und 
die der Gesellschaft.

Jahr für Jahr investieren wir Milliarden Euro in 
Forschung und Entwicklung – unsere neuen Arz-
neien helfen, Leben zu retten, Krankheiten zu 
heilen und Beschwerden zu lindern. Wir sorgen 
für Innovationen, auf die viele Menschen war-
ten und die angesichts der demografischen  
Herausforderung dringend gebraucht werden.

Dennoch werden wir in der Gesellschaft auch 
kritisch gesehen. Wir stellen uns dieser Kritik, 

denn wir haben gute Argumente. Bei aller Kritik 
muss ein sachlicher, politischer Diskurs über 
die Rahmenbedingungen im Gesundheitswesen 
möglich bleiben. Wir brauchen Verlässlichkeit 
und Berechenbarkeit. Der Gesetzgeber muss 
Raum für Neues lassen und die Industrie ver-
antwortungsvoll mit dieser Freiheit umgehen. 
Kurz gesagt: Wir gehen mit anderen fair um und 
erwarten einen fairen Umgang mit uns. Sonst 
können unsere Unternehmen nicht das leisten, 
was unsere Gesellschaft von ihnen erwartet: 
Für die Patienten sichere, wirksame und 
bezahlbare Arzneien bereit zu stellen.

Alle Beteiligten im Gesundheitswesen müssen 
bereit sein, ohne Vorbehalt zusammenarbeiten 
und neue Lösungen zu entwickeln. Wir, die for-
schenden Pharma-Unternehmen, setzen dabei 
auf Know-how und Kooperation. Wir achten  
die berechtigten Belange unserer Partner und 
wollen gemeinsam mit ihnen neue Wege finden: 
von der Vorbeugung bis zur individuellen Ver-
sorgung, von verbesserter Patienteninformation 
bis zur Bewertung von Therapien und Versor-
gung. Dieser kooperative Ansatz gilt auch für 
die Gestaltung des Ordnungsrahmens unseres 
Gesundheitssystems und das Zusammenwirken 
von Wirtschaft, Wissenschaft und Politik. 

Vor uns allen liegen Aufgaben, die sich nur 
gemeinsam im Rahmen moderner Netzwerke 
lösen lassen: So wird es in einer Gesellschaft 
des längeren Lebens viel Engagement brau-
chen, um dem Ziel, allen Menschen Zugang  
zu bestmöglicher Gesundheitsversorgung zu 
verschaffen, näher zu kommen. 
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Unsere Gesellschaft braucht medizinischen Fort­
schritt – zum Wohle der Patienten und ihrer Ange­
hörigen. Denn nur gegen ein Drittel aller heute 
bekannten Krankheiten gibt es bisher wirksame 
Therapien. Die forschenden Pharma-Unternehmen 
haben bewiesen, dass sie sich dieser Aufgabe  
stellen. Unser Rohstoff ist Wissen, unser Antrieb 
Pioniergeist und das Resultat ist Fortschritt.

Wir entwickeln Jahr für Jahr neue und wirksamere 
Medikamente. Mit ihnen können immer mehr 
Krankheiten geheilt oder gelindert werden, für die 
es früher keine Behandlung gab. Und künftig wer­
den wir weitere wirksamere Therapien zur Verfü­
gung stellen! Patienten und Ärzte warten auf neue 
Substanzen und Therapie-Konzepte. Deshalb soll 
unser Land der beste Standort für medizinische 
Innovationen in Europa werden. Das schaffen wir 
aber nicht alleine. Wir brauchen Partner in der 
Politik, die gute gesetzliche und steuerliche Rah­
menbedingungen schaffen – für Forschung, Ent­
wicklung und Produktion innovativer Arzneimittel. 
Und wir arbeiten in einem Wissenschaftsnetzwerk 
an Zukunftslösungen.

Im weltweiten Zukunftsmarkt der Gesundheits­
wirtschaft bieten wir hoch qualifizierte Arbeits­
plätze und sorgen für Wohlstand und Steuerein­
nahmen. Fast zwei Drittel unserer Produktion  

in Deutschland geht in den Export und schafft  
für unser Land und seine Volkswirtschaft einen  
erheblichen Mehrwert. Unsere Wertschöpfung  
ist eine der höchsten aller Industrie-Branchen.

Wir stehen positiv zur Wissensgesellschaft des  
21. Jahrhunderts und wollen sie mit anderen aktiv 
gestalten. Deutschland hat gute Voraussetzungen 
bei Zukunftstechnologien, wie etwa der Biotech­
nologie, ein gewichtiges Wort mitzureden. Diese 
Chance sollten wir nutzen!

Die forschenden Pharma-Unternehmen:  
Für Patienten und für Deutschland unverzichtbar

Zum Vergleich: In der Herstellung von Datenverarbeitungs­
geräten erwirtschaftet ein Beschäftigter im Durchschnitt 
etwa 63.000 Euro, im Luft- und Raumfahrzeugbau rund 
81.000 Euro.

Mit fast 135.000 Euro Wertschöpfung je 
Beschäftigtem ist die pharmazeutische 
Industrie eine der produktivsten Branchen  
in Deutschland.
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76 Prozent der Deutschen 
wünschen sich mehr Kooperation 
im Gesundheitswesen.
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Das deutsche Gesundheitssystem wird von vielen 
Akteuren gestaltet: Jede Gruppe tut dabei ihr bes­
tes, um eine gute Gesundheitsversorgung für uns 
alle zu erreichen. Doch fehlt es noch an gemein­
samen und branchenübergreifenden Konzepten. 

Wir stehen als kompetenter Ansprechpartner für 
alle bereit, die dies verbessern wollen. Wir geben 
Impulse in der Diskussion über die Themen unse­
rer Branche hinaus und bestreiten den Dialog  
mit allen, die das Gespräch über die wichtigen 
Zukunftsfragen in der Gesundheitswirtschaft 
suchen. Wir sind ein verlässlicher und auf Nach­
haltigkeit setzender Verhandlungspartner, wenn 
es darum geht, unser Gesundheitswesen zum 
Wohle der Patienten neu zu gestalten. Wir laden 

deshalb Patienten, Ärzte, Kliniken, Apotheker, 
Pharma-Unternehmen, Politik und Krankenkassen, 
Wirtschaftsverbände und Wissenschaft ein, bei 
dieser großen Aufgabe noch intensiver als bisher 
zu kooperieren.

Denn wir wollen, dass von unseren Leistungen 
möglichst viele Menschen profitieren: in Deutsch­
land wie weltweit. Innovative Arzneimittel sind 
für den medizinischen Fortschritt unverzichtbar. 
Wir engagieren uns deshalb für ein Gesundheits­
system, das Patienten und ihre Angehörigen opti­
mal versorgt und gleichzeitig für unsere Volks­
wirtschaft verkraftbar ist. Für diese Aufgaben 
wollen wir gemeinsam mit den anderen Partnern 
im Gesundheitswesen eine verlässliche und nach­
haltige Balance von Leistungen und Ausgaben 
erreichen. 

Dafür wollen wir Netzwerke schaffen, mit denen 
es gelingt, Zukunftslösungen für das deutsche 
Gesundheitssystem und die Patientenversorgung 
zu entwickeln. Über den Wert einer Therapie muss 
gesellschaftlich entschieden werden und zwar 
unter Berücksichtigung aller Nutzen- und Kosten­
aspekte. Innovative Medikamente helfen dabei, 
Wirtschaftlichkeitsreserven zu heben: Durch weni­
ger Krankenhausaufenthalte und weniger Fehltage. 
Sie bedeuten auch: Mehr Lebensqualität für die 
Patientinnen und Patienten. Weder Sektorengren­
zen im Gesundheitswesen noch starre Differen­
zierung der Sozialversicherung sollten uns davon 
abhalten, sinnvolle Betrachtungen über den Nut­
zen moderner Medikamente anzustellen. Gerade 
für eine Gesellschaft des längeren Lebens wird  
es entscheidend darauf ankommen, dass die  
Menschen gesund und produktiv bleiben. Nur so 
werden wir die Lebensqualität des Einzelnen und 
den Wohlstand aller sichern können.

Nur in Kooperation mit anderen  
können wir die Stärken unserer  
Branche für die Gesellschaft  
nutzbar machen

Ergebnis einer repräsenta­
tiven Bevölkerungs-Umfrage, 
die YouGov Psychonomics  
im Auftrag des vfa im August 
2011 durchgeführt hat.
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Der vfa ist der Wirtschaftsverband der forschen­
den Pharma-Unternehmen in Deutschland. Damit 
sind wir an einer ebenso entscheidenden wie 
wichtigen Schnittstelle angesiedelt: Forschung, 
Wirtschaft und Gesellschaft sind alle drei gleicher­
maßen wichtig, um ein Gesundheitssystem, das 
auf Innovation setzt, weiterzuentwickeln. Wir  
vertreten dabei die Interessen der forschenden 
Pharma-Unternehmen: offen, engagiert, und fair. 
Der vfa nimmt Impulse der gesellschaftlichen  
Diskussion frühzeitig auf und organisiert daraus 
die Meinungsbildung der forschenden Pharma-
Unternehmen. Wir bündeln die Positionen der 
Unternehmen und repräsentieren die Branche 
nach außen. 

Die Rahmenbedingungen für Forschung und Inno­
vation haben sich in den letzten Jahren verändert. 
Damit wird Entwicklung und Zulassung von neuen 
Medikamenten immer aufwendiger und schwie­
riger. Deshalb ist es wichtig, für stabile Rahmen­
bedingungen einzutreten und nach Möglichkeit 
wieder zu verbessern – sonst leidet die Leistungs­
fähigkeit des deutschen Gesundheitssystems und 
die Innovationsfähigkeit des Standortes.

Mit unseren Partnerverbänden in anderen Ländern 
und dem europäischen Dachverband EFPIA stehen 
wir in konstruktivem Austausch. Wir geben Impulse 
und übernehmen gute Ideen, die unsere Branche 
auf europäischer Ebene erfolgreich machen.

Internationalität ist für uns aber viel mehr als  
die bloße Mitgliedschaft in Verbänden. Unsere 
Branche lebt die Internationalität, sie ist ihr  
Markenzeichen. Wir agieren weltweit, auf der 
Suche nach Know-how und Ressourcen für auf­
wändige Medikamentenentwicklung. Daraus  
resultieren Fortschritt und Nachhaltigkeit – auch 
für die Patientinnen und Patienten in Deutsch­
land. Weil wir also Internationalität brauchen, 
steht der vfa, stehen seine Mitgliedsunternehmen 
für ein offenes Deutschland ein: Offen für Men­
schen, Ideen und Unternehmen!

Der vfa und seine Mitgliedsunternehmen 

Unsere Unternehmen sind als 
starke Wirtschaftskraft auf allen 
Kontinenten aktiv. Das ist eine 
gute Voraussetzung, um kreativ 
nachhaltige Gesundheitslösungen 
zu entwickeln.
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Innovationen schaffen

Viel hat der medizinische Fortschritt in den 
letzten Jahrzehnten dazu beigetragen, dass wir 
immer älter werden. Medikamente spielen dabei 
eine wesentliche Rolle: das erste Penicillin, die 
Impfung gegen Kinderlähmung, der Sieg über 
die Pocken oder die Verhinderung von AIDS  
bei HIV-Infizierten. Doch vor uns liegen neue 
Herausforderungen, denen wir uns stellen. Im 
Interesse aller Beteiligten setzen wir deshalb 
neue Impulse in der Forschung, im Gesundheits-
wesen und der Gesundheitswirtschaft. Wir sind 
offen für Neues, neugierig zu erfahren, was 
Andere denken und bereit, unseren Standpunkt 
kritisch zu überprüfen!

Unsere Leitbilder

Kooperationen leben

Die Herausforderungen im Gesundheitsbereich 
sind so groß, dass sie sich nur gemeinsam lösen 
lassen. Wir orientieren uns deshalb am Dialog 
und an der Zusammenarbeit mit allen Partnern. 
Wir sind zu ernsthaften Gesprächen über unse-
ren Beitrag zu einem weiterhin bezahlbaren 
Gesundheitssektor in Deutschland bereit. Wir 
treten für klare Regeln im Dialog mit der Politik 
ein. Deshalb setzen wir uns aktiv für bessere 
Transparenz im Lobbying ein (Footprints, Lob-
byregister). Dafür suchen wir aktiv Verbündete 
und stellen uns auch unseren Kritikern. Es ist 
unser Anspruch, dass unser Handeln in der 
Gesellschaft geschätzt wird.

Quelle: The Impact of New 
Drug Launches on Longevity; 
Frank R. Lichtenberg; 2005

Jährlich steigt die Lebenserwartung 
um 2–3 Monate. Innovative Medi
kamente haben daran einen Anteil 
von 40 Prozent!
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Verantwortung übernehmen

Wir engagieren uns für Gesundheitslösungen 
auch jenseits der Umsatz- und Gewinnziele 
unserer Unternehmen – auch über die Grenzen 
Deutschlands hinaus. Der Zugang zur medi
zinischen Versorgung auch für Menschen in  
ärmeren Ländern hat für uns einen hohen  
Stellenwert. Wir streben einen Ausbau von  

Public-Private-Partnerships auch zur Verbesse-
rung der Gesundheitsversorgung in Entwick
lungsländern an. Wir suchen dazu das Gespräch  
mit Kirchen, Nichtregierungsorganisationen, 
Produktentwicklungspartnerschaften (PDPs) 
und staatlicher Entwicklungshilfe.



Mitgliedsunternehmen des vfa

Außerordentliche Mitglieder
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